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Die Sporulation der Oocysten von Eimeria magna nnd E. stiedae 
kann sich nur bei freiem Zutritt von Sauerstoff vollziehen.

Darauf wurde im Jahre 1903 bereits von M e t z n e r  hingewiesen 
und im weiteren von einer Reihe von Verff. bestätigt ( P e r a r d ,  1924; 
C h e i s s i n ,  1935). Unter anaeroben Bedingungen entwickeln sich die 
Oocysten zwar nicht, behalten jedoch ihre Lebensfähigkeit noch 
während 3— 4 Wochen. Ein geringer Mangel an Sauerstoff im Medium 
hält die Sporulation auf längere Fristen auf, wirkt jedoch in etlichen 
Fällen nur auf die Geschwindigkeit ihrer Entwicklung. Das Modern 
des Mediums schadet den Oocysten, da dabei letztere an Sauerstoff
mangel leiden, der ihre Entwicklung aufhält.

Ähnliches ist von Eiern mehrerer Spulwürmer bekannt (Asc. 
megalocephala, Asc. lumbricoides, Trichoceph. dispar u. a.), für deren 
Entwicklung freier Zutritt von Sauerstoff unbedingt nötig ist 
( Z a v a d o w s k i ,  1916; K o s m i n a ,  1928; Z a v a d o w s k i  u . S c h a l i m o e e ,  1929; 
N o l e ,  1930 u. a.). Dessenungeachtet zeigten mir einige zufällige 
Beobachtungen der Oocysten von E. magna und E. stiedae, daß die 
Abwesenheit von Sauerstoff im Medium verschiedenen Einfluß auf 
verschiedene Sporulationsstadien ausübt. Es wurde festgestellt, daß 
trotz des Verweilens der Oocysten im anaeroben Medium einige



Sporulationsstadien ihre Entwicklung nicht einstellen. Diese ver
einzelten Beobachtungen zwangen mich, eine Reihe von systematischen 
Versuchen anzustellen, deren Ergebnisse ich in der vorliegenden 
Mitteilung darlegen will.

Die Versuchsmethodik.
Kotklümpchen (jedes einzelne apart) von stark verseuchten 

Kaninchen wurden in KocH-Schalen mit 2proz. K2Cr20 7 gemischt. 
Der Kot wurde zu einer Emulsion verrieben, bis er endlich mit einer 
gleichmäßigen Schicht den Schalenboden bedeckte. In diesen Ge
fäßen vollzog sich die Sporulation der Oocysten. Die Oocysten 
wurden bei freiem Sauerstoffzutritt bei einer Temperatur von 
16— 18° C oder im Brutschrank bei 26— 28° C gehalten. Im anaeroben 
Medium erreichte die Temperatur nicht über 17° C. Die anaeroben 
Bedingungen wurden mittels zweier Verfahren erreicht:

1. Im Apparat von O m e l i a n s k y  für Züchtung anaerober Bak
terien (10 ccm KOH 10 Proz. +  1 g Pyrrogallolsäure).

2. In der Wasserstoffkamera, in die der Wasserstoff aus einem 
Kippapparat eintrat. Der Wasserstoff wurde vorher gereinigt, in
dem er durch die Gefäße von T i s c h c e n k o  mit Alkalilösungen, Pyro- 
gallol, Sublimat, KMn04 und Wasser durchgelassen wurde.

Die Oocystenemulsion wurde in ein kleines Probierröhrchen mit
2
— KCl oder NaCl (manchmal mit Wasser und K2Cr20 7) gebracht

und alsdann in den Apparat von O m e l i a n s k y  oder in die Wasser
stoffkammer übertragen.

Um die Einwirkung von Sauerstoffabwesenheit auf den Ent
wicklungsprozeß der Oocysten zu ermitteln, war es unter den ge
gebenen Versuchsbedingungen notwendig, die sich auf verschiedenen 
Sporulationsstadien befindenden Oocj^sten in anaeroben Medien 
zu züchten.

Falls die Sporulation der Oocysten sich synchronisch vollzog, 
wäre diese Aufgabe recht unkompliziert; es genügte nur abzuwarten, 
wenn die Oocysten ein entsprechendes Entwicklungsstadium erreicht 
hätten, um sie alsdann in das anaerobe Medium zu übertragen und 
die Veränderungen der Entwicklungsstadien festzustellen. Tat
sächlich war die Sache weit komplizierter, da die Oocysten von
E. magna und E. stiedae, sogar ein und derselben Kotportion ent
nommen und unter mehr oder weniger gleichen Bedingungen ge
züchtet, s i c h n i e m a l s  s y n c h r o n i s c h  e n t w i c k e l t e n .
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Nach Verlauf von 30— 40 Stunden bei einer Temperatur von 
16° C werden bei den meisten Oocysten die ersten Sporulationsstadien 
beobachtet. Bei etlichen jedoch und zwar einer bedeutenden Anzahl 
hatte die Entwicklung noch nicht begonnen. Bei höheren Temperaturen 
wird die Geschwindigkeit des Sporulationsprozesses gefördert, jedoch 
bleibt die Asynchronie der Entwicklung unverändert. Über 50 bis 
60 Stunden ist die Zahl der nicht entwickelten Oocysten bedeutend 
verringert, und es treten gleichzeitig einzelne Oocysten mit vollendeter 
Entwicklung auf. Über 68— 72 Stunden vollenden die meisten 
Oocysten ihren Sporulationszyklus, jedoch werden noch etliche 
Oocysten im Stadium von Sporocysten und sogar abgerundeter 
Sporoblasten beobachtet.

T a b e l l e  1.
Die Anzahl der Oocysten auf verschiedenen Sporulationsstadien.
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1 16—18° 32 Std. 162 111 33 47 6
2 16—18° 50 „ 42 6 8 10 50 80 4
3 16—18° 78 „ 3 — — 3 99 116 132
4 18° 40 „ 79 28 15 6 72 Cysten vom
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Einige auf Tabelle 1 wiedergegebenen Versuchsdaten sollen die 
Asynchronie der Entwicklung illustrieren. Die Ursache dieser Er
scheinung ist unklar. Es läßt sich sagen, daß die Asynchronie von 
den äußeren vom Medium einwirkenden Faktoren durchaus nicht 
erklärt werden kann. Wenn man durch gesättigte NaCl-Lösung 
bereicherte Oocysten in einen Tropfen von K2Cr20 7 bringt (der Kot 
sorgfältig abgewaschen), so verläuft die Sporulation dennoch asyn- 
chronisch.

Um den Einfluß anaerober Entwicklungsbedingungen auf die 
verschiedenen Sporulationsetappen festzustellen, wurde vor der Ein
setzung der Oocysten in den Apparat von O m e l i a n s k y  oder in die 
Wasserstoffkamera eine statistische Methode angewandt, mit deren 
Hilfe in jedem entsprechenden Momente das Prävalieren von Formen 
dieses oder jenes Entwicklungsstadiums festgestellt wurde. Die 
Berechnung wurde unter Vergrößerung des Mikroskops von Z e i s s  

Ok. X  6, Obj. X  D. gemacht und zwar sollte festgestellt werden, ob



die das Pyramidenstadium erreichten Oocysten ihre Entwicklung 
unter anaeroben Bedingungen fortsetzten; ich wartete die Zeit ab, 
in der die sich in diesem Stadium befindende Oocystenzahl die über
wiegende sein wird (Berechnung von 200 oder 400 Formen) und 
brachte sie alsdann unter anaeroben Bedingungen auf 72 Stunden. 
Ein Teil der Oocysten der entsprechenden Versuchsserie wurde als 
Kontrolle unter üblichen Bedingungen hinterlassen. Nach Ablauf 
der gegebenen Frist wurde abermals eine quantitative Berechnung 
der Oocysten verschiedener Stadien gemacht, sowohl in der Kontrolle 
als auch unter anaeroben Bedingungen. Die Vergleichung der 
beiden Zahlengrößen, die quantitative Verteilung der Oocysten 
auf verschiedene Stadien vor ihrer Einbringung in das anaerobe 
Medium und nach deren Verlassen erlaubte mir, gewisse Schluß
folgerungen über den Einfluß anaerober Bedingungen auf die ver
schiedenen Sporulationsetappen zu ziehen. Wenn kein Unterschied 
in den beiden Zahlengrößen beobachtet wurde (es waren stets 
Schwankungen zu finden, jedoch schritten sie nicht über die Fehler
grenzen), so zeigte dies, daß die Entwicklung unter Einfluß vom 
anaeroben Medium vollkommen angehalten wurde. Die Anwesenheit 
einer Verschiebung in quantitativer Hinsicht der Stadien in Richtung 
vorgeschrittener Stadien (entsprechende Vergrößerung der Oocysten- 
zahlen reiferer Stadien) nach anaeroben Bedingungen wies auf die 
Fortsetzung des Entwicklungsprozesses hin.

Bequemlichkeitshalber teilte ich den ganzen Sporulationszyklus 
in folgende Stadien ein: 0 =  unbegonnene Entwicklung mit ab
gerundeter Plasmakugel, 1 =  Anfang der 4-Buckelbildung, 2 =  Pyra
midenstadium, 3 =  abgerundete Sporoblasten, 4 =  ovale Sporo- 
blasten, 5 =  Sporocysten (Bildung der äußeren Sporenhülle und 
des STiEDE-Körperchens). Im Diagramm werden diese Stadien unter 
dem Namen „ovale Sporoblasten“ vereinigt, 6 und 7 =  Sporozoiten- 
entstehung und endgültige Sporenbildung. Die unter den Diagramm
kolonnen stehenden Zahlen entsprechen den gezählten Stadien.

Beobachtun gser gebnisse.
D as e r s t e  E x p e r i m e n t :  Oocysten mit nicht abgerundeter 

Plasmamasse wurden nach 24 Stunden bei 16° C anaeroben Be
dingungen ausgesetzt. Nach Verlauf von 24 Stunden erschien das 
Plasma sämtlicher Oocysten abgerundet, sowohl der unter anaeroben 
Bedingungen sich entwickelnden als auch in der Kontrolle (bei ge
wöhnlichen Umständen). Die Degidratation des Plasmas vollzieht 
sich im anaeroben Medium, was imKaninchendarm auch beobachtet wird.



D a s z w e i t e  E x p e r i m e n t :  Oocysten mit abgerundetem 
Plasma wurden über 10 Minuten nach dem Austritt aus dem Dick
darm anaeroben Bedingungen unterworfen. Nach 48 Stunden Auf
enthalt ohne Sauerstoffzutritt wird keine weitere Entwicklung bemerkt. 
Es wird gleichfalls keine Entwicklung der Oocysten notiert, die 
über 12 und 18 Stunden nach der Rektumentleerung unter anaerobe 
Bedingungen gebracht werden.

D as d r i t t e  E x p e r i m e n t :  Oocysten mit begonnener Ent
wicklung wurden anaeroben Bedingungen ausgesetzt, ungefähr über 
24—40 Stunden nach der Rektumentleerung bei einer Temperatur von 
16—26° C. Die Ergebnisse sämtlicher Versuche sind auf Tabelle 2 
und 3 und auf dem Diagramm 1 wiedergegeben. Das angegebene 
Experiment verfolgt das Ziel, die Möglichkeit einer Entwicklung unter 
anaeroben Bedingungen bei Oocysten festzustellen, die das Stadium der 
4-Buckelbildung, das Pyramidenstadium, der abgerundeten und ovalen 
Sporoblasten erreicht hatten. Daher war es notwendig, vor dem 
Einbringen der Oocysten in araerobes Medium über ein Material zu 
verfügen, in dem die meisten Oocysten sich auf überzählten Sporu- 
lationsstadien befanden.

T a b e l l e  2.
Die Verteilung der Oocysten auf Entwicklungsstadien vor dem Einbringen unter 

anaerobe Bedingungen. 8 Versuche der 3. Serie.
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1 16° 35 Std. 25,3 5,2 28,4 18,0 23,1 380
2 16° 33 .. 43,8 31,8 9,3 13,3 1,8 360
3 25° 25 „ 40,0 11,2 18,5 10,6 19,7 205
4 25° 25 „ 40,1 10,6 18,2 14,3 16,8 450
5 28° 21 „ 30,8 6,6 18,5 16,4 27,7 130
6 24° 23 „ 43,0 22,7 17,5 9,4 7,4 175
7 26° 42 „ 42,9 16,0 23,4 10,9 6,8 245
8 26° 42 „ 45,0 18,5 28,3 5,9 2,1 205

25—45 5,2—31,8 9,3—28,3 5,9—16,4 1,8—27,7 2150

Wie es aus der Tabelle 2 ersichtlich ist, entspricht in jedem 
einzelnen Experiment die quantitative Wechselbeziehung der Oocysten- 
stadien vor dem Einbringen in das anaerobe Medium ungefähr den 
obenerwähnten Bedingungen.

Wir sehen, daß trotz der bedeutenden Anzahl der nicht sporu- 
lierten Oocysten (25—45 Proz.) in jedem Versuch eine genügende



Anzahl von Oocysten sich befanden, die das Stadium der 4-Buckel- 
bildung, der Pyramidenbildung, abgerundeter und ovaler Sporo- 
blasten bereits erreicht hatten.

Bei gegebenen Quantitätswechselbeziehungen in bezug auf 
Stadien wurden die Oocysten in den Apparat von Omeliansky auf 
24—48 Stunden bei 17° C eingebracht. Die Oocysten der Kontrolle, 
die unter gewöhnlichen Bedingungen sporulierten, vollendeten ihren 
Sporulationszyklus in 48— 72 Stunden. Die unter anaeroben Be
dingungen verweilenden Oocysten behielten dagegen dieselben Sporu- 
lationsstadien, in denen sie sich vor dem Experiment befanden. 
Jedoch dessenungeachtet ließen sich wesentliche Verschiebungen 
in quantitativer Hinsicht in bezug der Stadien feststellen.

Die Ergebnisse dieser Veränderungen sind auf Tabelle 3 und 
in dem Diagramm 1 (schwarze Kolonnen) wiedergegeben.

T a b e l l e  3.

Q u a n tita tiv e  V e r te ilu n g  der O ocysten  in  b e z u g  au f E n tw ick lu n g ss ta d ie n  na ch  dem  
V e rw e ile n  im  an aeroben  M edium .
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1 16° 42  Std. 37 ,6 5,6 3,2 9,6 52 ,0
2 16° 48  „ 40 ,8 9,2 5,4 6,8 37 ,8
3 16° 72 „ 46 ,8 3,4 3 ,8 2,6 43 ,4
4 16° 72 „ 38 ,2 3,0 1,4 0 ,9 56 ,5
5 16° 72 „ 37,7 6,9 7,7 2,4 46,1
6 16° 48  „ 26,9 8,4 8,3 2,2 54,2
7 16° 72 „ 30 ,0 13,5 2,8 7,0 46,7
8 16° 72 „ 33,2 12,2 4 ,4 17,1 32,1

2 6 - 4 6 , 8 3 — 13,5 1,4— 8,3 0 ,9 — 17,1 3 2 - 5 6 , 5

Die Anzahl der nicht entwickelten Oocysten blieb nach dem 
Verweilen der Oocysten im anaeroben Medium (in der Mehrzahl der 
Versuche) ungefähr dieselbe wie vor dem Einbringen in das anaerobe 
Medium.

Diese Tatsache weist darauf hin, daß die Oocysten sich wirk
lich bei vollkommener Sauerstoffabwesenheit befanden. In fünf 
Versuchen unter acht läßt sich nach Verweilung im anaeroben 
Medium eine unbedeutende Verkleinerung der Anzahl unentwickelter 
Formen konstatieren, was wahrscheinlich teilweise mit einer Fehler
haftigkeit bei der Berechnung zu erklären ist ( m = ± 5 ,8 ) 1). Wenn

q  M x— M2 =  2,5 +  5,8.



man Oocysten aus verschiedenen Bezirken der KocH-Schale entnimmt, 
erhält man öfters unbedeutende Abweichungen bei quantitativen 
Berechnungen der Stadien.

T a b e l l e  4.
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190 8 4 1 14

1 N ach  dem  V e r  189 7 0 1 21
2 w e ile n  im  an  179 12 2 2 24
3 aeroben  M edium 185 15 1 1 19

Es ist daher recht wahrscheinlich, daß unter den Oocysten, die 
als ihre Entwicklung noch nicht begonnene gerechnet werden (mit 
abgerundeter Plasmakugel), sich wohl etliche befinden, die sich 
zum Übergang in das nächste Entwicklungsstadium vorbereitet 
haben und bei Übertragung in den Apparat von Omeliansky das 
4-BuckelStadium erreichen, was zu einiger Verkleinerung der 
Oocystenzahl mit abgerundeter Kugel in der Berechnung nach Ver- 
weilung im anaeroben Medium führt. Im Gegensatz zu den ihre 
Entwicklung nicht begonnenen Oocysten setzten diejenigen, die vor 
dem Einbringen unter anaeroben Bedingungen auf dem 4-Buckel- 
stadium, Pyramidenstadium, im Zustand von abgerundeten und 
ovalen Sporoblasten sich befanden, ihre Entwicklung bis zu einem 
gewissen Grade fort. Davon kann man sich leicht überzeugen, 
wenn man die auf Tabelle 2 und 3 dargelegten Daten und die 
schwarzen Säulen der Diagrammen mit den weißen vergleichen will.

Man sieht in sämtlichen Versuchen eine b e d e u t e n d e  V e r 
k l e i n e r u n g  der die obenerwähnten Stadien erreichten Oocysten 
nach ihrem Verweilen in anaeroben Bedingungen. Wenn vor der 
Aussetzung in das anaerobe Medium die sich auf dem Pyramiden
stadium befindenden Oocysten 9,3—28,3 Proz. zur gesamten Zahl 
der berechneten bildeten (Tabelle 2), so fiel nach Verweilen im 
an aeroben Medium die Prozentzahl der Oocysten dieses Stadiums 
bis auf 1,4— 8,3 Proz. (Tabelle 3).

Ähnliche Veränderungen waren unter den Oocysten des 4-Buckel- 
stadiums zu beobachten. Nach dem Verweilen im anaeroben 
Medium ließ sich ein Sturz in der Oocystenzahl dieses Stadiums



von 5,2—31,8 Proz. bis zu 3— 13,5 Proz. konstatieren. Oocysten des 
abgerundeten Sporoblastenstadiums waren nach anaeroben Bedingungen 
anstatt 5,3—16,4 Proz. nur 0,9— 9,6 Proz. zu sehen (in einem Ver
suche 17,1 Proz.).

Die obenerwähnte Verkleinerung der Oocystenzahlen der ent
sprechenden Sporulationsstadien legt den Gedanken nahe, daß der 
Sporulationsprozeß im an aeroben Medium vom Moment der 4-Buckel- 
bildung an fortzuschreiten vermag.

Sollte es tatsächlich so sein, 
dann wären wir berechtigt, eine 
Vergrößerung der vorgeschritte
nen Stadien der Oocystenentwick- 
lung nach dem Verweilen unter 
anaeroben Bedingungen zu erwar
ten. Die Frist des Verweilens der 
Oocysten im anaeroben Medium 
(72 Stunden) war vollkommen ge
nügend, um den Sporulations
prozeß zu beendigen, jedoch sahen 
wir k e i n e  e i n z i g e  Oocyste, die 
Sporozoiten gebildet hätte. Ich 
vermochte nur Oocysten zu sehen, 
bei denen Sporocysten mit dem 
STiEDA-Körperchen und der äuße
ren Hülle entstanden waren.

Die quantitative Berechnung 
der einzelnen Stadien zeigte, daß 
eine bedeutende Vergrößerung der 
Oocj^stenzahl, die das Stadium der 
ovalen Sporoblasten (und Sporo
cysten) erreicht hatten, nach dem 
Verweilen unter anaeroben Be
dingungen eingetreten ist. Vor 
dem Verweilen im anaeroben Medium betrug die Anzahl der Oocysten 
dieses Stadiums 1,8— 27,7 Proz., nach dem Verweilen stieg sie bis auf 
32—56,5 Proz. Ungefähr 90 Proz. hatten sich bis zum Sporocysten- 
stadium mit STiEDA-Körperchen und der äußeren Hülle entwickelt.

Die obenerwähnten Verschiebungen in den quantitativen Wechsel
beziehungen zwischen den Oocystenstadien vermögen nur alsdann 
erklärt zu werden, falls die Stadien der 4-Buckelbildung, der Pyramiden
bildung, der abgerundeten und ovalen Sporoblasten ihre morpho

D ia gra m m  1.

E rgeb n isse  der E in w irk u n g  v o n  an aero
ben  B e d in g u n g e n  au f v ersch ied en e  S po
ru la tion ssta d ien  v o n  E. magna un d  
E. stiedae. D ie  w e iß en  K olon n en  ste llen  
die q u a n tita tiv e  V e r te ilu n g  der O ocysten  
dar (in  H in s ich t  der E n tw ic k lu n g s 
stad ien ) v or  dem  E in b r in g e n  u n ter  an 
aeroben  B e d in g u n g e n . D ie  sch w a rzen  
K o lon n en  ste llen  die q u a n tita tiv e  V e r 
te ilu n g  der O ocysten  dar (in  H in s ich t  
der E n tw ick lu n g ss ta d ie n ) nach  ihrem  
V e rw e ile n  u n ter  anaeroben  B e d in g u n ge n . 

0  =  P la sm a k u g e l, 1 =  4 -B ü ck e lb ild u n g , 
2 =  P y ra m id en sta d iu m , 3 =  a b geru n d ete  
Sporob lasten , 4 =  ova le  Sporob lasten  

u n d  S p orocysten .



logische Differenzierung im anaeroben Medium fortsetzen. Diejenigen 
dagegen, die den Sporulationsprozeß noch nicht angetreten hatten, 
waren während derselben Zeitfrist und unter denselben Bedingungen 
unverändert geblieben. Daraus folgt, daß die in den Versuchen be
schriebenen Erscheinungen durchaus keine zufälligen sind. Es ist 
ganz gewiß, daß die Sporulation im anaeroben Medium, wenn auch 
stark verlangsamt, dennoch fortdauert, sonst wären nach Entnahme 
aus dem benannten Medium die Pyramidenstadien und die Stadien 
der abgerundeten Sporoblasten gänzlich ausgeblieben, was bei längerem 
Aufenthalt (6— 7 Tage) im Apparat von Omeliansky der Fall ist.

Beobachtungen über einzelne Oocysten, die in der Wasserstoff
kamera eingebracht waren, bestätigten die Ergebnisse der oben
erwähnten Experimente. So erreichten vier sich auf dem Pyramiden
stadium befindenden Oocysten nach Verlauf von 48 Stunden unter 
anaeroben Bedingungen die Stadien ovaler Sporoblasten, was das 
unmittelbare Mikroskopieren konstatierte.

Schlußfolgerungen.
Aus sämtlichen dargelegten Experimenten ergibt sich, daß die 

Sporulation von E. magna und E. stiedae nicht angetreten und be
endigt werden kann bei Abwesenheit von Sauerstoff im äußeren 
Medium.

Jedoch vermögen sämtliche morphologische Veränderungen in der 
Plasmamasse der Oocysten, die während des Sporulationsprozesses 
sich vollziehen, wohl im anaeroben Medium fortzuschreiten. Es 
dünkt mich, daß für diese Erscheinung folgende Erklärung gegeben 
werden kann: Im Beginn der Sporulation, wenn die Plasmakugel 
sich zur Entstehung der vier Buckel vorbereitet, ist gleichfalls 
die Entstehung von Sporozoiten in den Sporen mit der Kernteilung 
verbunden. Dessenungeachtet, daß der Kern in der lebenden Oocyste 
unsichtbar ist, vermag die Regelmäßigkeit des Sporulationsprozesses 
den Augenblick seiner Teilung genau festzustellen. Wenden wir 
uns zu den Versuchsergebnissen, so sehen wir, daß die Anhaltung 
in der Oocystenentwicklung bei ihrem Einbringen in das anaerobe 
Medium mit dem Beginn der Kernteilung zusammenfällt. Alle Ver
änderungen mit der Plasmakugel wie: die Bildung von vier Buckel, 
der Pyramiden und der abgerundeten Sporoblasten ist nicht un
mittelbar mit der Kernteilung verbunden. Und gerade diese Stadien 
sind es, die ihre weitere Entwicklung unter anaeroben Bedingungen 
nicht einstellen. Somit läßt sich in der Oocystenentwicklung von 
E. magna und E . stiedae eine aerobe Phase — der Beginn und



die Vollendung der Sporulation — unterscheiden, und eine anaerobe 
im Zwischenraum der zwei Kernteilungen. Wahrscheinlich ist 
das Vorhandensein dieser Phasen mit dem Unterschied in dem 
Metabolismus auf den verschiedenen Sporulationsstadien verbunden.

Ergebnisse.
1. Die Degidratation der Plasmamasse vollzieht sich unter 

anaeroben Bedingungen (die Bildung einer abgerundeten Plasmakugel).
2. Die Sporulation der Oocysten von E . magna und E . stiedae 

kann nicht unter anaeroben Bedingungen beginnen.
3. Der Sporulationsprozeß kann unter anaeroben Bedingungen 

nicht beendet werden.
4. Die Stadien der 4-Buckelbildung, der Pyramiden, der abgerun

deten und ovalen Sporoblasten vermögen unter anaeroben Bedingungen 
ihre Entwicklung fortzusetzen, allerdings etwas verlangsamt.

5. Die Anhaltung des Sporulationsprozesses unter Einwirkung 
von Sauerstoffmangel fällt nur mit der Periode der Kernteilung 
zusammen (4-Buckel- und Sporozoitenbildung).

6. Sämtliche Sporulationsstadien, die zwischen zwei Kernteilungen 
sich vollziehen, können Sauerstoffzutritt wohl entbehren und setzen 
daher ihre Entwicklung fort, die allerdings unter anaeroben Be
dingungen etwas verlangsamt wird.
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